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ſchen Reiches an. 


Amtliches. 
Berlin, 21. Jan. Der König bat die Regierungs⸗Aſſeſſoren Stirn 
u Köslin und Rohde zu Minden zu Regierungs⸗Räthen, und die 
Cifenbahn- Direktoren Dehnert und Zores, Mitglieder der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Elberfeld, zu Regierungs⸗Rätben ernannt; ſo⸗ 
wie den Regierungs⸗Sekretären Broſemann in Bromberg, 
Eckhardt in Kaſſel, Brandenburg in Potsdam. Mosler in Poſen, 
—— in Aachen und Schleger in Düſſeldorf den Charakter als 
echnungs⸗Rath, ſowie dem Regierungs⸗Sekretär Viergutz in Stettin 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. a 
Der feitberige kommiſſariſche Verwalter der Kreis⸗Wundarztſtelle 
des Kreiſes Bublitz, praktiſche Arzt Dr. med. Spiegel zu Bublitz, iſt 
definitiv zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Bublitz, und der ſeitherige 
kommiſſariſche Verwalter der Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Eſchwege, 
praktiſche Art Dr. Brill zu Eſchwege, definitiv zum Kreis⸗Wundarzt 


des Kreiſes Eſchwege ernannt worden. 


e nt nennen ein nnnn 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
30. Sitzung. 


Berlin, 21. Januar. Am Miniſtertiſche: Maybach. 
räfident v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 
8 Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats der Eiſen⸗ 
bahn verwaltung fort. { 

Titel 4 (Erträge aus Veräußerungen 1.993.000 M.) ſpricht Abg. 
Dr. Hammacher den Wunſch aus, daß die Zinſen von angelegten 
Betriebsmitteln nicht mehr unter die eigentlichen Betriebgeinnahmen 
1 und die disponibeln Einnahmebeſtände nur inſoweit Privat: 

ankiers übergeben werden, als dies zur Auszahlung von Obligationen⸗ 
Zinſen unbedingt nöthig iſt. 5 

Reg: Komm. Rapmund führt dagegen aus, daß jene Zinſen 
mit demſelben Rechte unter Betriebseinnahmen gebucht werden müſſen, 
wie die Zinſen aus Konſols unter Betriebsausgaben. 

Titel und Kap. 10 Überhaupt wird genehmigt. 

Ber Kap. 11 (Eiſenbahndirektion zu Bromberg 50,650,000 M.) 
ergreift das Wort f 0 

Abg. Dr. Wehr: Die entſcheidenden 
rektion der Oſtbahn ſtehen nicht auf einem St 
wirthſchaftlichen Intereſſen der Provinz entſpricht. 
Tariſtrung dieſer i 


erſönlichkeiten in der Di⸗ 
tandpunkte, welcher den 
Durch die niedrige 


Segnungen dieſer Politil e . Da 
nittel viel zu hoch, während für den Imp Seren 
ſehr niedrige Tarife gelten. Darunter leidet beſonders die Eiſenbahn⸗ 
Unie Marienburg⸗Mlawla. Auch iſt die Direktion in vielen Dingen zu 
ſparſam, beſonders müßte die Weich ſelſtädtebahn in Bezug auf alle 
Verkehrs⸗Einrichtungen beſſer ausgeſtattet werden. Es liegt die Schuld 
an all' dieſen Mißſtänden weniger an den Perſönlichkeiten, als an den 
Verbältniſſen, beſonders dem Umſtande, daß die Direktion ſich in Brom⸗ 
berg befindet. Es iſt nothwendig, daß eine Bahndire tion ſich an einem 
Orte befindet, in dem das wirthſchaftliche Leben friſch pulſirt; das iſt 
in Bromberg nicht der Fall. Wäre es nicht beſſer, die Direktion zu 
khbeilen und ſie nach Stettin und nach Königsberg oder Danzig zu ver⸗ 
legen? — Auch eine beſſere Geſtaltung der Fahrpläne im Bereiche der 
Oſtbahn wäre ſehr wünſchenswerth. N a 
eg.⸗Komm. Fleck: Die Geſtaltung der Tarife im Bereiche der 
Oſtbabn iſt vielfach abhängig von den Tarifen und dem Entgegen⸗ 
kommen der ruſſiſchen Bahnen. Die Nothwendigleit einer Tarifände⸗ 
rung iſt völlig von uns anerkannt; der Auftrag zur Regulirung ber 
age iſt der Direktion in Bromberg bereits ertheilt worden. — Der 
rtedner hat unterlaſſen, ſpezielle Fälle für dieſe weitgehende Bes 
ſchwerde gegen die Direktion vorzubringen. Wir ſind der Anſicht, daß 
die Direktion in Bromberg durchaus das Ihrige gethan hat, um den 
Intereſſen des Oſtbahnbezirkes gerecht zu werden. 

Miniſter Maybach: Herr Webr bat die Frage aufgeworfen. ob 
man die Direktion nicht von Bromberg verlegen will. Ich zweifle 
nicht, daß es dem Herrn Abgeordneten erwünſcht wäre, wenn Danzig 
Bromberg vorgezogen würde. (Heiterkeit.) Die Regierung iſt bisher den 
Anträgen, die Direktion nach Berlin zu verlegen, nicht nachgekommen, 
da fie der Meinung ift, die Direktion müſſe in ihrer Provinz auch 
ibren Sitz haben. (Sehr richtig!) Bromberg hat ſich in letzter Zeit 
ſehr gut entwirelt, hat einen lebhaften Handel und das Beſtreben nach 
gebeiblicher Weiterentwickelung. Ich halte Bromberg als durchaus für 
den Direkttonsſitz geeignet. - 

Abg. Büchtemann: Die 8 des Abg. Wehr gegen die 
Direktion richten ſich mehr gegen das Miniſterium jelbft, denn ſoweit 
es ſich um Entſcheidungen über die Einführung von Tarifen handelt, 
kommt es ja allein auf den Miniſter an. Den Hinweis des Aog. 
Webr, daß eine Tarifermäßigung beſonders für die Landwirthſchaft von 
bober Bedeutung wäre, kann ich nicht gerechtfertigt finden, da die 
Waſſerwege für den Transport landwirthſchaftlicher Produkte weit 
wichtiger find. Herr Wehr bat auch behauptet, daß die Praxis der 
Oſtbahn die Volıtit des Reichskanzlers durchkreuze. Die Staalsbahnen 
müſſen doch jetzt denſelben Weg einſchlagen, der vordem von den 
Staats- und Privatbahnen eingehalten worden iſt — ohne die Differen⸗ 
tialtarife kann eben nicht gewirthſchaftet werden. — Zum Schluß möchte 
ich Auskunft darüber erbitten, ob über das koſtbare Gebäude des frühe⸗ 
sen Oftbahnhofes in Berlin bereits irgend eine Beſtimmung getroffen 
it, er eine beſſere Verwerthung des Gebäudes als bisher er⸗ 
möglicht. 

geg, Komm. Fleck: Die Verhandlungen über eine rentable Ver⸗ 
werthung des betreffenden Gebäudes ſchweben noch, dürften jedoch bald 
ihre Erledigung finden. un ' : 

Abg. v. Minnigerode tritt für Herabſetzung der Tarife bei 
Maſſentransporten von landwirthſchaftlichen Produkten ein. l 

Miniſter Maybach: Ich wäre mit einer ſolchen Ermäßigung 
gern einverſtanden, nur muß ich darauf aufmerkſam machen, daß die 
verichiebenen Anträge, die von einzelnen Seiten an uns geſtellt wer⸗ 
Den, ſehr vorſichtig behandelt werden müſſen. Sonſt kann leicht ein 
Ausfall von vielen Millionen in den Einnahmen entſtehen. Der Aus⸗ 
fall würde ſich, wollten wir all den Anträgen nachkommen, auch 
gegen 40 Millionen beziffern; dieſe Summe würde uns ſehr fehlen. 
wenn es ſich um Vermehrung der Sekundärbahnen und dergleichen 
handelt. — Herrn Büchtemann muß ich bemerken, daß Herr Wehr 
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ganz recht that, mit ſeinen Vorwürſen gegen die Direktion und nicht 
gegen mich zu wenden. Die zur Sprache gebrachten Fragen kommen 
an mich garnicht heran. 2 N 

Abg. Schmidt.-Gtettin hält die Erklärung, man wolle die 
Direktionen in ihren Provinzen laſſen für inkonſequent, nachdem man 
die Direktion von Stettin entfernt habe. 


hat ſich al 


dem der 
der Fall. 5 8 

Abg. v. Lyskowski verlangt billigere Frachten für den Trans⸗ 
port Oberſchleſiſcher Kohlen nach Weſtpreußen. 

Abg. Seer (Schubin) ſpricht ſich gegen die Verlegung der Dis 
rektion von Bromberg aus. Es ſei für Bromberg eine Lebensfrage, 
ob die Stadt die tauſend Beamten erhalten würden oder nicht. 

Die Abg. Schulz und v. Minnigerode weiſen die Vorwürfe 
des 8 als hätten ſie gegen die Seeſtädte eine Antipathie, 
zurück. Dieſe Städte ſeien die beſten Konſumenten der Landwirthſchaft. 
Es handle ſich für ſie allein um die Frage, ob Bahntransport oder 
Seeweg billiger ſei. 5 3 

bg. Hahn befürwortet energiſch die Beibehaltung Brombergs 
als Direktionsſitz. . 

Kap. 11 wird genehmigt. . 

Bei Kap. 15 Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Köln (links⸗ 
rheiniſche) behauptet Abg. Bachem, daß in dem linksrheiniſchen 
Bezirk die Anſtellung der Beamten nach anderen Grundſätzen und 
daher viel langſamer und weniger zablreich geſchehe als in dem rechts⸗ 
rheiniſchen Bezirke und bittet um Abſtellung dieſer Uebelſtände im 
ünterefie der Beamten. 

Miniſterial⸗Direktor Brefeld erklärt, daß von der Zentral» 
Inſtanz nur die Grundſätze feſtgeſtellt werden könnten, nach denen die 
Direktionen zu verfahren hätten. Bei dem Aufrücken der Beamten 
kämen die Dienflalter und die Gehälter in Betracht; wenn in dieſer 
Hinſicht in jenem Bezirke Mißgriffe a ſeien, ſo erfordern 
dieſe eine beſondere Beſchwerde an die Regierung. Die Beſtimmungen 
über das Aufrücken der Beamten ſeien auch bereits von der Regierung 
in nochmalige Berathung gezogen worden. Dagegen ſei die Frage 
wegen der Anciennität bei der Uebernahme der Bahnen durch den 
Staat noch nicht berührt worden, da die Verhältniſſe bei Neubildung 
der Bezirke dazu berückſichtigt werden müßten. 5 . . 

Abg. Büchtemann bittet in Erwägung zu ziehen, ob nicht die 
Anciennität der Beamten früherer Privatbahnen vom Tage des Eins 
tritts in eine etatsmäßige Stelle gerechnet werden könnte, und um 
endgiltige Regelung der Grundſätze für Anſtellung und Aufcüden der 
Beamten ſeitens der Zentralinſtanz, damit jeder zu ſeinem Recht käme. 

Abg. Bachem ſchließt ſich nochmals dieſer Bitte an und beſpricht 
zugleich die Einrichtung, daß ein Schnellzug im links⸗rheiniſchen Bes 
zirke nur eine Klaſſe habe, als eine mangelhafte. ; 

g. Dr. Hammacher macht darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Beſchwerde bereits der eigentlich zuſtändigen Behörde, dem links⸗ 
rheiniſchen Eiſenbahnrath, vorgelegen habe und bittet den Minifter 
ebenfalls um klare und unzweideutige Inſtruktionen betreffs der An⸗ 
ſtellung der Beamten, namentlich der techniſchen Aſſiſtenten. 

Abg. Bender (Neuß, Zentrum) findet die Gebühren der An⸗ 
ſchluß⸗Frachtſätze für Rheinland und Weſtfalen zu hoch und ſchlägt 
vor, da ein vollſtändiger Erlaß derſelben dem Staate einen großen 
Ber verurſachen würde, dieſelben auf den Selbſtkoſtenpreis herab⸗ 
zuſetzen. 5 ! 

Reg.⸗Komm. Fleck kann dieſem Gefihtöpunfte einer Regulirung 
durch Herabſetzen der Gebühren auf die Selbſtkoſten nicht als em⸗ 
pfehlenswerth anſehen. : 6 5 : 

Abg. Dr. Natorp weiſt darauf hin, daß eine ſolche Regulirung 
ſchon einmal aber im Sinne einer Unifikation ſämmtlicher Anſchluß⸗ 
Frachtſätze verſucht worden ſei. Wenn ihm auch die Forderung, für 
den Transport auf den Anſchlußgeleiſen nur die Selbſtkoſten zu erheben, 
als billig erſcheine, ſo ſtände dem doch immer entgegen, daß bei einigen 
Anſchlußgeleiſen, auf denen nur geringer Transport herrſche, die Selbſt⸗ 
koſten ſehr bedeutend ſeien, und wieder auf Strecken mit bedeutendem 
Verkehr dieſelben faſt verſchwinden würden. x 

Darauf wird der Reſt der Einnahmen obne Debatte genehmigt. 

Bei Eintritt in die Berathung über die dauernden Ausgaben 
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1884. 


referirt Berichterſtatter Abg. v. Tiedemann über verſchiedene 
Petitionen von Eiſenbahnbeamten und beantragt Namens der B 
kommiſſion, theils über die Petition zur Tagesordnung überzuge 
theils fie mit Rückſicht auf die vom Regierungskommiſſar in der Kom⸗ 
miſſtonsſitzung abgegebene Erklärung für erledigt zu erklären. 

wu Are rd lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes wiederum 
auf die Uebelſtände, die in den Anciennetätsverhältniſſen der techniſchen 
Beamten im Gegenſatz zu den der Verwaltungsbeamten beitebt. Dadurch 
würden vielfach tüchtige techniſche Kräfte dem Staats dienſte entzogen 
und der Privatthätigkeit zugeführt. 6 
Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Vehr: Die Zugführer und ähn⸗ 
liche Beamten beziehen ein ſehr geringes Gehalt im Durchſchnitt von 
1200 M. jährlich. Dieſes Gehalt wird erſt auskömmlich durch die bins 
zukommenden Tagesgelder. Ein großer Mißſtand iſt es nun, daß die 
Penſion für dieſe verantwortungsvollen Beamten nur nach ihrem Ges 
halt von 1200 M. bemeſſen wird, die Tagesgelder aber nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. — Ein weiterer Mißſtand iſt das Verhältniß zwiſchen 
Zug» und Lokomotivführer. Letzterer iſt Erſterem während der Fahrt 
e ez ſteht 84 aber über ihm. 
Frhr. v. 


J. 
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den, 
wägungen jchweben, ob die Wohnungsgelder nicht überbaupt wegfall 
und zu den Gehältern zugeſchlagen werden follen. Seren v. uas 
kann ich erwidern, daß d doe iß nicht ber 
7 


f ‚nicht, wo 
gierun 


was woher er ſein 
dieſem ng auch in Zukunft ſeſtbal 

4 .Hammacher: Die Zugführer petitioniren 
langen Reihe von Jahren bereits um Erhöhung der Wohnungsgeld⸗ 
zuſchüſſe; bisber find dieſe Wünſche ungehört geblieben. Ebenſo muß 
entſchieden den Zugführern eine pekunjäre Vergünſtigung zu Theil 
werden. Die Beſchwerden der Telegraphiſten find gleichfalls bisher 
unerledigt geblieben; unſere Forderungen in dieſer Beziehung hat man 
ſtets mit dem Bedeuten beſchwichtigen wollen, daß die Beſchäftigung 
der Telegrapbiften nur eine Uebergangsbeſchäftigung ſei. Am ſchlech⸗ 
teſten aber bei der im Jahre 1872 erfolgten Vertheilung der Welt ſind 
die Eiſenbahnbetriebsſekretäre weggekommen. Aus all dieſen Gründen 
halte ich es für 1 „ die Petitionen der Staatsregierung zur 
er zu empfehlen. R 

Abg. Büchtemann: Gegen die beabſichtigte Aufhebung der 
Wohnungsgeldzuſchüſſe möchte ich zu bedenken geben, daß bei der Ver⸗ 
ſchiedenbeit der Wohnungsmiethen in den einzelnen Landestheilen eine 
Ungerechtigkeit nicht zu vermeiden ift, wenn die Ausgleichung des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes fortfällt. — Auch ich bitte die Petitionen der 
— — zur Berückſichtigung zu überweiſen. Jetzt find Ueberſchüſſe 
vorhanden, um Erhöhungen eintreten laſſen zu können. Bei fol 
Erhöhungen aber verdient keine Beamtenklaſſe ſo ſehr Berückſichtigung 
wie die Betriebs ſekretäre. In Bezug auf die Lokomotivführer und 
Zugführer ſchließe ich mich dem Vorredner an. 

Abg. Bieſenbach tritt gleichfalls für die Lokomotivführer und 
Bahnmeiſter ein und weiſt darauf hin, daß dieſe Leute bei gleicher 
Thätigkeit im Privatdienſte weit mehr Verdienſt haben würden. 

Das Haus verta * ſich hierauf. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. Tagesordnung: Eiſenbahn⸗ 


dat luz 4 Uhr. 
Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 21. Januar. 

— Auf der Tagesordnung der heut ſtattfindenden Sitzung 
des Herrenhauſes ſtehen: 

Einmalige 8 über den Geſetzentwurf, betreffend 
das ‚Höferecht in der Provinz Hannover. — Mündlicher Bericht der 
Juſtizkommiſſton über den Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung 
eines Landgeſtüts in Memel, und Über die zu demſelben eingegangenen 
Petitionen. — Mündlicher Bericht derſelben Kommiſſion über die 
Petition Nr. 36 des Magiſtrats und der Stadtverordneten zu Bochum 
um Errichtung eines Landgerichts daſelbſt. — Antrag derſelben 
Kommiſſion zur Petition Nr. 56 des Dr. Woeniger in Berlin. — 
Mündlicher Bericht der Kommiſſion für Eiſenbahn⸗Angelegenheiten 
über den Geſetzentwurf, betreffend den weiteren Erwerb von Privat⸗ 
Eiſenbahnen für den Staat. — Antrag derſelben Kommiſſſon zu 
den Petitionen Nr. 1 bis 6 von Aktionären der Pommerſchen 
Zentralbahn.“ 

— Die ultramontanen Blätter zeigen ſich ſehr mißgeſtimmt 
über den Verlauf, welchen die Berathung des Reichenſperger⸗ 
ſchen Antrags genommen. „Der Ausgang der Debatte“, ſchreibt 
der „Weſtfäl. Merk.“, „wird im katholiſchen Volke ein Gefühl 
des Mißbehagens hervorrufen. Die Fortſchrittspartei iſt dem Zentrum 
mindeſtens ebenſo freundlich entgegengekommen, als die Konſer⸗ 
vativen, und von der Staatsregierung hätten wir viel mehr 
erwartet. Nach ihrem Inhalte konnte uns die Rede des Herrn 
von Goßler abſolut nicht befriedigen, und wenn das Sprichwort 


ten. 
ſeit einer 


Wiſſen bat. An 


wahr ift: „O'est le ton, qui fait la musique“, jo ſtehen wir nicht 
an, ſie geradezu als eine kriegeriſche zu bezeichnen. So ſprachen Fall 
und Sydow. Das katholiſche Volk erhofft von der Regierung eine 
Beſſerung ſeiner Lage, und der Miniſter ſpricht, als ſtänden ihm 
lauter Feinde gegenüber. Das hatten wir nicht erwartet.“ Noch 
weniger zufrieden iſt die „Germania“: „Iſt Falk wieder 
erſtanden? Beginnt eine neue Periode des Kulturkampfes? 
Nach den Worten des Herrn von Goßler, nach Inhalt und bei⸗ 
nahe auch Ton derſelben iſt die Frage voll berechtigt! Sollten 
die Thaten den Worten entſprechen — denn das warten wir 
zunächſt doch noch ab — dann wird der geſtrige Tag (Freitag, 
der 18. Januar) zu den größten Unglückstagen der preußiſchen 
Monarchie zählen.“ 

— Die neueſte Nummer des „Miniſterialblattes für die 
innere Verwoltung“ theilt einen Erlaß des Miniſters an die 
Oberpräſidenten der öſtlichen Provinzen mit, welcher ſich auf 
Maßregeln gegen Auswanderer bezieht, die ohne 
Löſung ihrer Geſinde⸗ ꝛc. Verhältniſſe das Land verlaſſen wol⸗ 
len. Von Intereſſe iſt namentlich, daß der Miniſter beſtimmt 
erklärt, es liege in der Abſicht, geſetzgeberiſche Maßnahmen zu 
treffen, damit Auswanderer vor dem Verlaſſen des Vaterlandes 
zur Erfüllung zweifellos beſtehender privatrechtlicher oder öffent⸗ 
lich rechtlicher Verpflichtungen, insbeſondere der aus dem Dienſt⸗ 
oder Arbeits vertragsverhältniß ſich ergebenden Verbindlichkeiten 
angehalten werden können. Zugleich wird auf ein Promemoria 
des Juftizminiſters verwieſen, welches die Frage beantwortet, 
welche Rechtsmittel ſchon jetzt den Dienſtherren ꝛc. gegen den 
Vertragsbruch ſolcher Arbeitnehmer, die auswandern wollen, zur 
Seite ſtehen. Das Promemoria führt folgende auf: 1) die 
zwangsweiſe Wiederzuführung in den Dienſt durch die Polizeibe⸗ 
hörde als ſofort vollſtreckbare und durch die Berufung nicht auf⸗ 


zuſchlebende Maßregel; 2) Einleitung des Strafverfahrens unter 


ſofortiger Jeſtnahme des Auswanderers als fluchtverdächtig; 3) 


Geltendmachung eines Entſchädigungsanſpruchs und zu deſſen 


Sicherung ſofortige Verhängung des gerichtlichen Perſonalarreſtes. 
Ausdrücklich iſt am Schluß hervorgehoben, daß es einer energi⸗ 
ſchen Herrſchaft möglich ſein werde, die Anordnung und Voll⸗ 
ſtreckung eines ſolchen Arreſtes in wenigen Stunden herbeizufüh⸗ 
ren. Obwohl nun ſolche doch wahrlich an Strenge und kräfti⸗ 
ger Wirkung kaum zu übertreffenden Mittel gegen einen aus⸗ 
wanderungsluſtigen Knecht den Herrſchaften ſchon nach beſtehendem 
Rechte zur Seite ſtehen, ſoll nun doch im Wege der Geſetzgebung 
eine noch größere Sicherheit der Herrſchaften gegen Vertrags⸗ 
bruch der Arbeitnehmer geſchaffen werden! Was das für Maß⸗ 
nahmen ſein können, iſt nicht zu überſehen; ſicherlich aber wer⸗ 
den fie nicht geeignet fein, in den Dienftboten und Arbeitern 
große Freude zu erwecken und die Liebe zum Vaterlande, das ſie 
mit Zwang feſtzuhalten ſucht, zu verſtärken. Allzu große Strenge 
dürfte ſich als zweiſchneidige Waffe erweiſen und ſchließlich die 
Dienſtherren und Arbeitgeber am ſchwerſten ſchädigen, da fie den 
Troſt hervorrufen und die Neigung zum Verlaſſen des Zwangs⸗ 
verhällnüſſes bei den Arbeitern in höchſtem ae ſteigern wird 

Breslau, 21. Jan. Die bereits gemeldete Begnadigung 
des Stadtverordneten Dr. Lion betreffs der ihm wegen Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigung zuerkannten Feſtunge haft iſt mittelſt allerhöchſter 
Kabinetsordre vom 14. d. M. erfolgt. 

Eſſen, 21. Jan. Wie der „Rheiniſch⸗ Weſtfäliſchen Zei⸗ 
tung“ aus Recklinghauſen gemeldet wird, fand Heute auf der 
Zeche „General Blumenthal“ eine Exploſion ſchlagen⸗ 
der Wetter ſtatt, bei welcher, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, 
12 Perſonen getödtet und 10 verletzt wurden. Die Urſache der 
Exploſton iſt noch nicht ermittelt. 

Agram, 20. Jan. Der Landtag iſt heute durch ein wäh⸗ 
rend der Adreßdebatte eingelangtes königliches Reſkript bis auf 
Weiteres vertagt worden. 

Paris, 20. Jan. Dem „Temps“ wird aus Madrid ge⸗ 
meldet: Das Kabinet beſchäſtigt ſich mit der Reorganiſation des 
Beamtenperſonals. Marſchall Serrano iſt heute früh nach Paris 
zurückgereiſt, von wo er ſein Entlaſſungsgeſuch einſenden wird. 
Der „Imparcial“ erklärt, die Politik des Kabinets werde eine 
konſervative aber eine tolerante ſein, Angriffe auf Souveräne 
und auf die monarchiſchen Prinzipien würden indeſſen auf das 
Strengſte beſtraft werden. — Der „Liberal“ meldet, das Uni⸗ 
verſitäts⸗ und Unterrichtsweſen würden bedeutenden Modifikationen 
unterzogen werden. 


ar 7 2 2 * * 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 22. Januar. 

d. [Die bevorſtehende Wahl eines Rektors 
für eine der hieſigen Stadtſchulen an Stelle des von hier nach 
Breslau als Schulinſpektor verſetzten Rektors Dr. Kriebel be⸗ 
ſchäftigt gegenwärtig in hohem Grade die hieſige polniſche Preſſe. 
Während diejelbe Anfangs, anknüpfend an den von dem Herrn 
Unterrichtsminiſter ausgeſprochenen Wunſch nur das Verlangen 
ſtellte, daß ein Katholik zum Rektor gewählt werde, geht ſie 
gegenwärtig weiter, und verlangt durchaus einen Polen für dieſe 
Stelle. Der „Dziennik Born.” ſagt: 

Die verſchiedenartigſten Rückſichten und Beweggründe ſprechen für 
die Nolhwendigkeit, endlich an den biefigen Schulen als Rektor einen 
Polen anzuſtellen.“ 

d. [Zu dem Reichenſperger'ſchen Antragel und 
den Debatten über denſelben bemerkt der „Dziennik Pozn.“ Fol⸗ 
endes: 

7 „Es verſteht ſich, daß unſere Vertretung nur, wie ſie es auch ge⸗ 
than hat, ihre Stimmen für den Antrag Reichenſperger abgegeben hat; 
und zwar nicht deswegen, weil, wie dies ſehr richtig Abg. Dr. v. Sta⸗ 
blewski in ſeiner Rede bemerkte, die Polen Anlaß bätten, ſich beſonders 
für die lonſtitutionelle Verfaſſung zu intereſſiren, welche keine Klauſel 
enthält, die die den Polen durch internationale Traktate zugeſicherten Rechte 
anerkennt, ſondern deswegen, weil die aufgehobenen Artikel der Ver⸗ 
ee eine einfache Kodifikation deſſen waren, was der katholiſchen 
che in Preußen im Allgemeinen und der polniſch⸗katholiſchen Kirche 
im Beſonderen durch die Traktate von den Jahren 1773, 1793, 1795 
und 1815 zugeſtanden worden iſt.“ 


Galizien, ein Schwiegerſohn des verſtorbenen 
iſt nach einer der Redakti 
richt 3 Morgens geſtorben. 


Schwurgericht zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilter und nach Rawitſch 


abgeſchickte Verbrecher auf dem Wege en e Sad 

nicht ganz richtig; der Betreffende iſt ein bereits in Rawitſch inter⸗ 

Dieb, der, weil er bei einem beim hieſigen Uhrmacher Lentz hier 

vorgekommenen Einbruch 9 geweſen, zur eee hierher 
e 


errſchaft Rymanowo in 
rafen Titus Dzial 


2 
d. Graf Stanidl. Potocki, Beſitzer der 12 
aktion des „Dziennik Pozn.“ zugegangenen Nach- 


Fran Modrzeiewska⸗Cblapowska ift nach Mittheilung ame⸗ 


ritaniſcher Zeitungen auf den Monat Februar für Newyork engagirt 

. — Ihr Gatte, Herr v. Chlapowski, 
r 

die 


) bat das nordamerikaniſche 
errecht erworben und e n ſich mit ſeiner Gattin, welche 
Abne zu verlaſſen gedenkt, in Kalifornien 1 NN 

ſtrowo. 21. Jan. [Ein Verbrecher 


O i 
Tagen wurde von Krotoſchin aus berichtet, daß ein vom diesmaligen 


eben.] Vor einigen 


e entſprungen ſei. Die Sache iſt 


nirter 


gebrachr worden iſt. Auf dem Rficktransport entſprang er, kehrte in 
der Nacht hierher zurück, verſuchte ſofort beim Riemermeiſter Cichowitz 
in der Raſchkower Straße einen Einbruch, wurde dabei ergriffen und 
ins Gefängniß eingebracht. Dieſer Verbrecher, Johann Zalesny, bat 
eine intereſſante Vergangenheit. Im Jahre 1855 wurde in der königl. 
Forſt bei Wielowies ein neugeborenes Kind, männlichen Geſchlechts, 
aufgefunden und in der Gemeinde Wielowies untergebracht. Im 
Jabre 1858, alſo nach drei Jahren, — die Mutter war nicht 
ermittelt worden, kam man darauf, daß der Knabe doch einen Familien⸗ 
namen haben und getauft werden müſſe. Als im Walde gefunden, 
ab man ihm den Namen Lesny und in der Taufe zu Olobok den 
unamen Johann. Se ſpäter nach Polen und tauchte nach 
etwa 20 Jahren hier als Dieb auf, wurde eingefangen und zu mehr⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Nach beftandener Strafzeit wollte 
er wieder nach Polen zurück, verſuchte aber erſt, ich glaube in Gra⸗ 
bowo, einen Einbruch, wurde in Schildberg eingefangen und zur Zucht⸗ 
hausſtrafe nach Rawitſch geſchickt, von wo er eben hierher requirirt 
wurde und beim Zurückſchicken entflob, aber wieder eingefangen wurde. 
Wreſchen, 21. Januar. [Konfis kation. Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagung.] Der Fleiſcher H. bierſelbſt hat in 
voriger Woche einen großen Berluft erlitten. Derſelbe ließ in das 
bieſige Schlachthaus einen fetten Ochſen zum Schlachten bringen, als 
aber der angeſtellte Reviſtons⸗Beamte, der Kreis⸗Thierarzt Herr 
Eineke, das Vieh unterſuchte, war daſſelbe für krank befunden und 
mußte deshalb auch das Fleiſch vorſchriftsmäßig vernichtet werden. — 
Die Klaſſenſteuer⸗Rolle pro 1884/85 ergiebt folgende Reſultate: Zu 
Haushaltungen gehörende Perſonen betragen 5070, davon ſind 4145 
fteuerfrei, 148 unterliegen der klaſſiſtzirten Einkommenſteuer und zur 
Klaſſenſteuer find eingeſchätzt worden 199 Perſonen und zwar in die 
dritte Stufe 44 in die vierte 38, in die fünfte 31, in die ſechſte 16; 
in die ſiebente 22, in die achte 15, in die neunte 9, in die zehnte 13, 
in die elfte 8 und in die zwölfte 3 Perſonen. 
Mogilno, 19. Jan. [Statiſtiſches.] Im Kalenderjahr 
1883 find angemeldt worden: a) bei dem Standesamte Mogilno 
Stadtbezirk: Geburten 109 (1882 112), Sterbefälle 91 (86), Ehe⸗ 
ſchließzungen 17 (19); b) bei dem Standesamte Mogilno Landbezirk: 
Geburten 267 (1882 285), Sterbefälle 186 (177), Ebeſchließungen 50 
59); c) bei dem Standesamte Padniewo: Geburten 126 (126), 
terbefälle 86 (83), Eheſchließungen 24 (18). — In der bieſigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde find im Kalenderfahre 1883 getauft worden: 78 
Kinder (39 männliche, 39 weibliche (1882 70 Kinder); getraut wurden 
11 Paare (1882 13); konfirmirt wurden 43 Kinder (1882 38); ge: 
ſtorben find 51 (1882 58). Von den 1883 Geſtorbenen erreichten das 
Alter von 79 Jahren 1, von 81 Jahren 2, von 86 Jahren 1 und von 
87 Jahren 1 Perſon. Die biefige evangeliſche Gemeinde zählt gegen: 
wärtig 1750 Seelen. — Das hieſige ſtädtiſche Lazareth zählte im ver⸗ 
K Kalenderjahre 50 Kranke. Da 
27, gebeſſert 16. Geſtorben find ü 


Wollſtein, Rakwitz und Umgegend anderer⸗ 
andwirthſchaft⸗ 


Aelegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 21. Jan. Bei der Berathung des Juſtizetats 
in der zweiten Kammer bekiagte ſich der Abgeordnete Opitz über 
die Oeffentlichkeit des Strafverfahrens bei Beleidigungen und 
über die Ausſchreitungen der Preſſe durch pikante Berichterſtat⸗ 
tung. Er richtete ferner an den Juſtizminiſter die Bitte um Ab⸗ 
hilfe bei einer Reviſion der Strafprozeßordnung und um ſofortige 
Anweiſung an die Amtsblätter, nur warnende Fälle und keine 
Voranzeigen zu veröffentlichen. 

Wien, 21. Jan. Heute fand bei dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Grafen Kalnoky, ein Diner zu Ehren Giers ſtatt, an 
welchem auch die Miniſter Graf Taaffe und von Kallay, ſowie 
Fürſt Uruſſow, die Botſchafter Prinz Reuß und Fürft Lobanow, 
die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft und die erſten Sektions⸗ 
chefs des auswärtigen Amtes theilnahmen. — Graf Kalnoky er 
widerte heute die Antrittsviſite des engliſchen Botſchafters Paget. 

Wien, 21. Jan. Der ruſſiſche Staats miniſter von Giers 
empfing heute Vormittag die Beſuche der Botſchafter und Ge⸗ 
ſandten und erwiderte dieſelben. Mittags machte derſelbe den 
Erzherzogen ſeinen Beſuch. 

Paris, 21. Jan. Die Deputirtenkammer nahm den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die theilweiſe Uebernahme des Budgets der 
Pariſer Polizeipräfektur auf das Miniſterium des Innern mit 
284 gegen 213 Stimmen an. 

Paris, 21. Jan. Die „Agence Havas“ läßt ſich aus 
Pera melden, die Pforte habe den türkiſchen Botſchafter in 
London, Muſurus Paſcha, angewieſen, mit der engliſchen Regie⸗ 
rung wegen der egyptiſchen Angelegenheiten in einen Meinungs⸗ 
austauſch zu treten. 

Madrid, 21. Jan. Wie in dem Miniſterium nahe ſtehen⸗ 
den Kreiſen verſichert wird, würde das Kabinet kein Rundſchreiben 
nach dem Auslande verſenden, da ſeine Grundſätze hinſichtlich der 
auswärtigen Politik hinlänglich bekannt ſeien. 

Haag, 21. Jan. Der Präſident der zweiten Kammer van 
Rees iſt zum Generalgouverneur von Niederländiſch⸗Indien er⸗ 
nannt worden. 
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London, 21. Jan. Verſchiedene Abendblätter melden, daß 
auf den Samoa⸗Inſeln eine Bewegung zu Gunſten einer Annexion 
mit Neuſeeland ſich verbreite. 

Nom, 21. Jan. Der dritte und letzte Pilgerzug nach dem 
Pantheon fand heute in beſter Ordnung ſtatt. Die von dem 
Zuge berührten Straßen waren beflaggt und von einer gebräng« 
ten Menſchenmenge beſetzt. 

Petersburg, 21. Jan. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
wohnten geſtern im Adelsklub einem von Rubinſtein dirigirten 
öffentlichen Konzerte bei und wurden bei ihrem Eintritt in den 
Saal enthufiaſtiſch begrüßt. Das Konzert wurde auch vom Groß⸗ 
fürſten Konſtantin Nikolajewitſch, mehreren anderen Mitgliedern 
des kaiſerlichen Hauſes, vom deutſchen und dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter, ſowie vielen anderen Mitgliedern des 
diplomatiſchen Korps und Notabilitäten beſucht. 


Hamburg, 21. Jan. Der Poſtdampfer „Leſſing“ der Hamburgs 
Ameritaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft if geſtern Nachmittag 
3 Uhr in Newyork eingetroffen. 

Bremen, 21. Jan. Der Dampfer des Norddeutſchen Llond 
„Main“ iſt heute früh 6 Uhr in Newyork eingetroffen. 

Bremen, 21. Jan. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Salier“ iſt beute früh 6 Uhr in Newyork eingetroffen. 

ewyork, 21. Jan. Der Dampfer „Spain“ von der Nationale 
Dampficıfis: Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: 6. Fontane in Poſen. a 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn⸗Aiſte der 4. Klaſſe 169. kgl. preuß. Elaſſen⸗Jollerie. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 21. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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949 89 (300). 94041 101 3 63 71 (300) 250 55 81 92 333 6300 
41 422 29 83 89 a 92 (300) 509 20 36 658 (550) 66 (300 
95 702 875 942 60 8 


—— Beobachtungen zu Poſen 


im Januar. 
Barometer auf o 1 Temp. 
Ber Gr. reduz. in mm Win d. 0 226 i. Celſ. 
. un 82 m Seehöhe Grad. 
N. Nachm 2 758,7 SW mäßig bedeckt + 3,6 
21. Abnds. 10 760.1 | NW lebhaft bedeckt 8 5.2 
22 a = 762,7 Pit) ur FR ah + 3,2 
1. Wärme⸗Maximum: 4 
„ » Wärme⸗Minimum: + 28 * 5 
Wafferftand der Warthe. 
Boſen, am 21. Januar Morgens 2,06 Meter 
* 1 ittags 2. 
* 3 » 2, Morgens 2,18 
Telegraphiſche Wörſenberichte. 
Funds⸗Courſe. 


„Frankfurt a „M., 21. Sun. (Sclutz⸗Eourſe.) Schluß befeftigt, ſtill. 
Lond. Wechſel 20.387. Pariſer do. 81,02. Wiener do. 168,32. K.⸗ M. 
. —Nböeiniſche do. —. Heff. Ludwigsb. 1093. K. M.-Pr.⸗Anth. 

— Reichsanl. 102}. Reichsdant 1473. Darmitb. 1514. Meining. 

923. Oeſt.ung, Bank 703,75. Kreditaktien 261}. Silberrente 67}. 
Be apierre nte 673. Goldrente 848. Ung. Goldrente 75. 1860er Looſe 
1198. 1864er Looſe 314,00, Ung. Staatsl. 219,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
974. Böbm. Weſtbahn 259. Eliſabethb. — Nordweſtbahn 155. 
Galizier 2484. Franzoſen 2688. Lombarden 1193. Italiener 924, 
1877er Ruſſen 904, 1880er Ruſſen 713. II. Orientanl. 56}. Zentr 


Pacific ng‘ Diskonto⸗Kommandit —. III. Drientanl. 564. Wiener 
n 933, 51 öſterreichiſche Papierrente 673. Buſchterader —. 
garmin 673, Gottbardbahn 888. 
Türten Ebiſon 10 fk. Lübeck ⸗ Bſichener 1524. Lothr. 
Peek = Marienburg⸗Mlawko —. 
Schluß der Börse: ic igen 259%. Franzoſen 2678. Gas 
ligier EN Lombarden 1194, II. Orientanl. —, Orientanl. —, 


e 678, See —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, 
Ruſſen — = 


1880er 
Fraukfurt WM., 121. Jan (Effekten « Sozietät.) Kreditaktien 
2614, Srowoſen 2085, 8 120}, Galizier —, öſterreichiſche 
apıerrente —, Egunter 674, rientanl. — 1880er 5 
ottharbbahn 998, „Deutfche 1 —.—, Nordweſtbahn —, 
—, Aproz. ungar. Goldrente —, III. Drientanleibe — Morienburgs 
Mlawia —, Mainzer —, heſſiſche 5 — —., Lübeck⸗ 
Büchener —. Mecklenb. Friedrich⸗Franzba hn —. Feſt 
— en, 21. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Schluß befestigt, beſonders 
enten 
Papierrente 79, . Silberrente 80,20, Oeſterr. Goldrente 100,35, 
beproz. ungariſche Goldrente 121.30. L proz. ung. Goldrente 88 95. 
Bepior. ungar. Papierrente 86,75. 1854er Looſe 123,50, 1860er Looſe 
138.20. 1864er Looſe 169,00 Kreditlooſe 170,00, ungar. Prämien 
113.00 Kreditaktien 302,50 Franzoſen 318.00. Lombarden 142 80. 


* 


* 


Galizier 294,50. Kaſch.⸗Oderb. um 
186,50 @lifabeth ＋ 


Nordbahn 2677.80 1 5 


Er „Bank —.—. of 2 —.—. a 40. Anglo⸗ 

Heueſche late 5 Lond Weh 6200, na 05 Ban % 10 
35. e riſer 

Anſterdumer do. 10000 Napoleons 9,604. Dulaten 6.68. Eilber 


leons 8. 
100,00. Nabe 59,35 Ruſſiſche Banknoten 1,17. Lemberg⸗ 
Kronpr. ol! 176,20, Kr anz Josef — 


Bo —.— Böhm. —.— 204.00. Tramway 

228,80 Free Weiß gert pro 94.25. 
Wien, 1. Jan. en mg, Kredit Aktien 

299,50, eiferreichiiche Kreditaktien 30 „50, Lombarden 


1,50, Franzoſen 
142.60. Galizier 294,50, Nerdwefpahn 186, 50 h 9980 50, öſterr. 


Papierrente 79 ‚9%, do. Goldrente 100,30 ar. Goldrente 
121,45, do. 4 pCt. Goldrente 88,95, do. duct Pe 86,75, 
Markno 35, Napoleons 9,61, Bankverein 107,00. Ruhig. 

Sede, 21. Jan. (Schluß⸗Fourſe.) Feſt. l 

Zproz. amortiſirb. Rente 77,75, 3 prozent 76,87%, 4 prozentige 
Anleihe 107,20, . pr. te 91.85, Deiterseih. Go Goldrente 
843, proz. ungar. Goldrente 1014, 4 proz. ungar. Goldrente 743, 
5 pro, Ruſſen de 1877 91t, Franzoſen 


5 t fen 665,00, Sombard » Een, 
babhn⸗Aktien 312,50, Lombard. Prioritäten 292.00, Türken 
8,60, Türkenlooſe 41,374, III. Orientanleibe — 

redit mobilier —, * neue 5817. S 


—. Lond. Woche 25,18, 5proz. Rumäniſche Anleihe —. 
ae, Ha „Febr. 1017. yalı öprozentige Rente 
on an onſo [4 1 9 sen. öpr. e Ren 

91, . Spr: lte 11 8 


Kanne 55 * 3 
wierrente 

gische DH 8 Oeſterr. Galen 834, Heere 684, Egypter 
neue —, 5 unif. 673, 
1003. 

Sas Aten 7%. 

ne —. Platzdiskont 23 pt. 

Peter won au 21. Jan. chſel auf London 23%, II 
Anleihe 925 Orientanleihe 923. Privatdiskont — 
Goldrente 1614. 


Produkten ⸗Kurſ 
Köln, 21. Jan. Gaiden en Auen loko 19,00, 
19,25, per März 17,85, per Mai 18,25. Roggen loco hieſiger 
14,75, per Mürz 13.90, per Mai 14.40. Hafer loco 14,50. Rüböl loko 


35,50, — Mai 34,30. (Betreib ) 8 1 
Jan. emarkt.) Weizen loco — 
auf Termine ruh, per Jan. 174,00 Br., 173,00 Gd., per Mair 
176,00 Br., 175,00 Gd. — Ro en loco ill, auf Se 
rubig, per Fan. 138.00 Br., 132,00 d., per ai⸗Juni 7 1 85 555 
132,0 Gd. — Hafer feft, Gerſte ruhig. Rüböl fill, 
. Soiritus ruhig, per Januar 40% Br., Febr. an 
aan, 415 1 Br. Mai⸗Juni 413 Br. — Kaffee feſt, aber i 
Petroleum 1 uhig, Standard white loco 8,85 
; 175 Jan. 8.70 Gd. per Febr.⸗März 8,65 Gd. — 
Wetter: Stürmifch. 
Bremen, 21. Jan. Petroleum. ing niedriger. Stans 
dard white loco 8,40 bez., ver Jan. — ber. per März 


. Drients 
pCt. Neue 


übiabr 
20 B pr. Mar unt 825 Sb. e Mais 
25 9 Hafer pr. Frübſahr 7,40 6.7 15 — 


in a 


701 ef ne 82 er 2 er, 5 — 
g 7, 7 San. U enen aaa 8 


21. Weizen loko an — 
Fang e 9,26 Br., per Her bſt 10,07 G4 1010 Be, 
er per Dru 90 : 5 80 Gd. 6,93 Br. Mais per Mai⸗Juni 6,63 Gd. 
6,66 Br. blrars ver Auguſt⸗Sept. —. Wetter: Schön. 
Antwerpen, 21. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
flau. . . 1 55 flau. Gerſte unverändert. 
utwerpen Petroleummarkt ll Rafft⸗ 
nie, due weiß, lolo 21 214 Br., ver er 214 Br., per 
März 214 Br., per September⸗ ſezember 224 Br. Rubig. 
Amſterdam, 21. Jan. Bancazinn 512. 
Amſterdam, 21. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine niedriger, per März 248. Roggen loko und auf Termine 
unverändert, per März 162, per Mai —. Rüböl loco 41, per 


Mai 303, per Herde 36g. 
Paris, 21. Jan. Produktenmarkt. e e 1 1 — feft, 


rer Jan. 23.90, per Febr. 23,10, März⸗April 23,50, per März⸗Juni 
24.00. Roggen ruhig, Jan. 14.90, März⸗Juni 15,75. mh bl 9 Marques 
feſt, per Januar 47.00. ver Februar 47. 75, per März ⸗ April 


— per März» Juni 50,25. — Nüböl beh., 7 80,75, 
er Febr. 79,50, per März: April 79,00, 125 Mal Au guſt 78,50, 
Spiritus ruhig, per Jan, 44.25, ver Febr. 44,75, per Mie Arn 

45,75, ver Mai⸗Auguſt 47,00. Wetter: Neblig. 

Jaris, 2. ag todguder 83 ruhig, solo 16, 2 7 46,0. Weizer 
Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 a 2. Jan. 54,00, per Febr. 
54,10, Wu den 55,10, per Mai⸗Auguſt 55, 

2 1. Jan. Havannazucker Nr. 12 20 nominell. Centri⸗ 
fugal Kuba —. 


London, 21. Jan. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen 1 fh. bil 
liger, fremder ſehr ruhig, Preiſe unregelmäßig. Mais 4 dis 5, Hafer 
mitunter + ſh. billiger gegen vergangene Woche, Malzgerſte ſtramm, 
Mahlgerſte ſtetig, Bohnen und Linſen williger, Erbſen 1 ſh., Mehl 
105 0 ſh. niedriger als vorige Woche, angekommene Weizenladungen 
ehr rubig. 

London, 21. Jan. Die 6 betrugen in der Woche 
vom 12. bis zum 18. Januar: Engliſcher Weizen 2583, 

18,962, engl. Gerſte 3574, fremde 13,997, 6 57 Malzgerſte 22.352, 
fremde — englischer Hafer 1331, fremder 41,611 Orts. Engliſches 
Mehl 14,948, a 23.222 Sad und 500 545. 5 

London, 21. Jan. An der Küſte angeboten 4 Weizenladungen. 
Wetter: Milde. 

Liverpool, 21. Jan. Baumwolle 88 Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Spekulgtion und Export 2 Ba Amerikaner 
zuhig, Surats feſt. Middl. amerikaniſche San. ⸗Febr.⸗Lieferung 584, 
Mai⸗Juni⸗Lies run! 6c d. 

Liverpool, 21. Fan. 1 e (Schlußbericht). Weitere Mel⸗ 
dung. Amerikaner 71; d. billige 

Bradford, 21. Dan, ‚lie matt, Garne ruhig, guter Bedarf 
für's Ausland, Stoffe m 

‚Bine 1 Fan. a teheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
ran 

REN 21. Jan. Die Verſchiffungen betrugen in der vori — 
Woche 9229 Tons gegen 8051 Tons in derſelben Woche 
vorigen Jahres. 


Breslau, 21. Saunen Kenn P 
Kleeſaat rothe (per 50 Kg.) ruhig ordinär 45-47, mittel 
48 —50, fein 51-55 hochfein 56— 59. — Kleeſaat weiße (per 50 
995 unveränd., ordinär 55—65, mittel 66—80, fein 81—94, hochfein 
—100 — Rog gen (per 2000 Pfund) geſchäftslos. Gelündigt. —— 
Gir Abgelaufene Kündigungsſcheine Br. per Jan.⸗ 
Febr. 147 Br., per Apru⸗Mæ 147.00 Gd u Br., per Wai⸗Juni 149,00 Br., 
per Juni Juli 150 Gd., per Juli⸗Auguſt 152 Br. — Weizen Gelindigt 
Ctr. ver Jan. 188 Br. — Hafer Gel. — Er. ver Jan. 127 Br., ae 
Avril Mai 130 Br., per Mate Sun 132 Br., Juni-Juli 136 Br. — Raps 
Set. — Gir., per Jan. 305 Br. — Rüböl unveränd. Gel. — Ctr., lolo 


per Jan. 147,00 


Elen 


Feſiſehg. d. v 5 
mer eingef. 


Dandelskam⸗ 
Rommiſſton 


cht] pro 
dto. Som t 
ee cht 100 


Fan Kilog = 
Hanfſa 


40 
0 10 85 feln Ba; 5 r. 3,00—3, 3.508,75 5 Mark, pro 
Mart Bu che per 750 Em r. 9165 1 012-0 1570 14-016 
Schod d 600 Klär. 23,00--25,00 Mark. 7 


Bredlan, 21. Jan. 9% Uhr Vormittags. [Brivatbericht.! 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand 
mung, im Ta 15 5 daud war mäßig, dis Sid 
Weizen in iger Haltung, 100 K 
weißer 16.40—18,60— 19.70 786 — 2 110.25 —17 29 7 0 eee 
Sorte über Notiz 7 A} nr feine Qualität feft, De 
Be 100 Kilogramm — 1 —15,50 Mark, feinfter über 
— ei 8. 1400 5 "Bl — ‚10 ans 12, 80 —13,80 M., 
— rk — Hafer * ji 

amm 12 30—13,30—14,00 ark. er fe 100 Rise 

1200 N. in 8 15 A logos 12.50—13,00 bis 
— Er n mehr dea er 

17.00 bis 18.80 Mark, V 6621,00 00 Paar = 0 

nen ſchwach gefragt, Sr "100 ne 455 0019.002000 M. 
Lupinen ohne Aenderung, per 100 c Rilogr. gelbe 8,60 —9 1925 

ark, blaue 8,40—8.80—9,20 Mar Wicken mebr beachtet, 
100 Kilo 14, 0 —14 50 —15,00 Mark. — Delfaaten preishaltenb — 
80.1 400 in feſter r Stimmung, ug. anleinfant ver 1008 
18,59—21 .— Winterraps, per Kilogr. 26,75 bi 
28,25 bis 29,40 Mark. — Binterrüßfen a 100 Kilogramm 
26,75 bis 28.25 bis 29.00 Mark. Go mmerrübien per 100 


—Leindotter per 100 


II 
7 


58 
Rübf Wi 


1 — 


Kilogramm 20.00 — 1.50—22.50 Mark. — Rapsk 
50 Kilogr. 7,50—7,70 M. fremde 7.007 40. — gf „ hr 
3 per 50 Kilogr. 8 aber e mde 7,40 —8,20 M. 


e nen b Et 60—67—73 
Be 1355 50 Kilogramm 20—21—2 M. 
Fi 1 5 3 ber Bo Wetter rübe; 
1 0 Barometer 206, Din: on Sg 8 
eizen wenig ver 
weiß 165—180 N., per April⸗Mai 179 9170 5 M. bez ber dr 15 — 
180, 5—180 M. bez., per Juni⸗Juli 182,5—182 M. bez., per Full 
27 1 verändert, { 445. 1000 Kilo — 13 


eringe 
Mia Jun IM 145 9 Ma Du Juni⸗Juli 145,5—145 M. dez Ae 
Gerſte ſtille, 1 1000 Kilogr. oko Märkiſche, Oderbruch und g Roms 
merſche 132-138 M., Futter 124—130 M., feine Brau⸗ 143 bis 166 
— Hafer ai ver 1000 Kilo lolo 124 bis 140 N., per Mais 
8 N. — Erbſen —2 Handel. — n per 1000 
loko — M., geringer — M. bez. — Winterrübſen ohne 
Handel — Rüböl ungeränbert, per 100 968 5 ramm loo a Ja 
bei n 67 M. Br., Januar 65 0 8 r., per April Dias 
65,5 M. Br., per September Oktober 63,5 Mark Br. — Spiritus 
rubig, per 10,000 zu loko ohne Faß 47 2 re abgelaufena 
Anmeldungen Lieferung obne Faß — M. bez., Aon 
per Jan.⸗Febr. 48 —47.8 M. bez., per Februar. Nan — N. i 


April 
Mai 48,9 N. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 49,5 N. Br. N i 
Juli 50,3 M. Br. u. Gd. — Angemeldet — —— 1,08. ie en gun 
ner Roggen, — Zentner Hafer, — Zentner öl, 10,000 Liter Spi⸗ 
ir troleum — . Weinen — M., Roggen 


I 65,5 N., Spiritus 48 N. 
ene 9,45 
Br., do. ver Januar⸗ 


— Bertolenm loko 9,5—9,45 5 5 2 
M. tr., alte ame 9,99, 85 M. tranſ. bez. u. 
Febr. — M. tr. b ſtſee⸗Ztg. 


Leipzig, 19. Be [Produkten⸗Bericht 
aſtro w.] Wetter: * Wind: W. Ve Jab 26 
ermo früh + 4 
. 1 u 180 210 N. 
o. ausländiſcher 180 — 
100 Klone — 


150-158 1 2 — 
ald per | ilo Netto loko 14 do. Saal 15 M. 
afer pro 1000 Kilo Netto 105 17 15 N 

do. muſſiſcher 140—144 Mark bez. — Ma 8 8 


pr. 
M. bez. u. Br — ahlt, do. fe 
bez. — Abe fe "Der Ituchen pr. 100 Kilo = 
bieſige AN. — Rüböl robes ver 100 Kilo Netto ohne 
Faß ruhig. lolo 99 50 M. bez., per Jan.⸗Februar 6700 M. 3 
Leinöl per 100 Kilo Netto ohne Faß —. Mohnöl Ser "100 
Kilogramm Netto ohne Faß loko 990 es 100 —102 M. bez. u. Br. 
neues — M. bez., do. ausländ. 72 —7 Br. — Kleeſaat per 36 
Ko. Netto, loko weiß nach Qual. 5590 M. 19971 do. roth 53 
bis 60 M. bez., do. ſchwed. 54—90 M. — Spiritus ver 10.000 
Liter % ohne Faß wenig veränd., loko 48, 2 5 14. Jan. Eu 48,30 M » 
Weizenmehl per m c. ef Sat ck Nr. 60 28—29 M. 
Nr 0 26—27 M., Nr. II. Mk. — Wei⸗ 
zenſchagale per 100 Alone 
mehl per 100 8 1 5 Sack Nr. 0 und Nr. I. 20,50 —22,00 M, 


im Verband, Nr. M. — Roggenkl 
ext. Sack 11.50 — 12,50 M. agenkleie ver 100 Rilogr., 


0 Abend Eisbeine bei Ehrlich, Wronkerſtr. Nr. 15. 


r rene 


TTT 


E e — 


EN ER 


15 
1. Sad 0259,75 N. —Roggen⸗ 


4 
S 


—— 


4 
w 


ar örje: 


Berlin, Jan. Der heutige Markt nahm ſo ziemlich ze 
ſelben Velen. wie ſeine letzten orgänger: die intenfiv flauen Bes 
richte von auswärts waren nur im Beginne von v gehendem 
Einfluß, ſpäter machte ſich feſte Haltung geltend. 

Lolo⸗Weizen ſtill. Termine ſetzten in Folge der andauernd 
Hauen amerikaniſchen. engliſchen und franzöſiſchen Nachrichten etwas 
niedriger ein, waren indeß gegenüber * — Nachfrage ſo ſchwach 
angeboten, daß die Tendenz ſich von Neuem befeſtigte und Kurſe 
wenig anders als Sonnabend ſchloſſen. Von ruſſiſcher Waare konnte 
man Frühlabrs⸗Abladung von Petersburg nach Qualität a 166—171 
M., per Auguſt⸗September a 172 M. cif. Stettin kaufen. 

Loko⸗Roggen ging für Platzmüllerei und in feiner Waare zum 
Verſande zu feſten Preiſen mäßig um. Termine, welche anfänglich 
etwas billiger abgegeben wurden, befeſtigten ſich durch Prämien und 
fonftige e Meinungskäufe der ere und ſchloſſen eine Kleinig⸗ 
keit höher als vorgeſtern, obwohl Sonnabend außer den von uns 
3 noch eine dritte Dampfer⸗Ladung Odeſſa 128 M. eif. Ham: 
2 47 und zwei desgl. Türkiſches zum ſelben Preiſe ange⸗ 
oten wurden 

Loko Hafer matt. Termine unverändert. 
feſt. Mais flau und niedriger. 

Rüböl wenig belebt und ſchwach preishaltend. 

Petroleum matt. Spiritus in effektiver Waare reichlich 
zugeführt, wurde zur Notiz von Reporteurxen aufgenommen. Termine 
ba bei ſchwachem Handel vorgeſtrige Preiſe behauptet und ſchloſſen 
auch kaum anders als Sonnabend. 

Amtlich.) weizen per 1000 Kilogramm loto 165—204 Marf 
nach ual., gelbe Lieferungsqualität 171,0 Mark, bunter märkiſcher 
— ab Babn bez. ver dieſen 


Roggenmehl 


weißer märkiſcher — ab Wahn des., 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 21. Januar. Die heutige Börſe eröffnete bei niedri⸗ 
eren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet in wenig feſter Haltung; die von 
En fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten feine 
geſchäftliche Anrezung dar und bei großer Reſervirtheit der Spekulation 
bewegten ſich die Umfäge in engen Grenzen. Später befeſtigte ſich die 
Stimmung, ohne daß der Verkehr an Lebhaftigkeit erheblich gewonnen 
hätte. 


Umrechnungs⸗Sätze: 


Dollar = 4.25 Mark. 100 Franks Fiat Mark. 1 Gulden öſterr. Währung 


Monat — bez., ver Apxil⸗ Mai N bez., per 


r dal den 


176,5—177 ae — 178, 75 bez., per 
180,1—181,5 bez pt. . 1800 5 Dur Gnittspreis — 
Rz 1 100 * — a 1 alität, 
Roggen per 
lität 170 „ uſſiſcher l m ab ihn und 
Boden bez., inländiſcher 145, guter 148, feiner 152 ab Bahn bez., 
San eher. — bche der Aer Nl 147. aut ber Ml J 
an.⸗ — 7 per 7 N 7 
1 be g 18-14875 da. — Sarge 
Gere ver 1000 . far und kleine 130—205 M. 
nach bez. . — frei 2 * Futtergerſte — bez. 
„Hafer per 1000 Kilogr. loto 126—160 n. „Lieferungsqua⸗ 
lität 127,0 M., pom 225 727 0 — bez., ſchleſiſcher — bez., 
feiner — bez., preußiſcher —, ruſſiſcher feiner —, guter —, geringer 
— ab Kahn bez., per ai 129.25 —129 bez., per Mais 
129,75 bez., per Juni⸗Juli 131 nom. — Durchſchnittspreis — M. 
Mais loko 157—141 nach 7 per dieſen 5 0 
April» Mai 129.5 — 128,5 bez., A — M. bez., Donau — 
M. ab Boden bez. — Gekündi igt — Denim. 1 . —. 
Erbſen Kochwaare 180 — 230, 
1000 Kilogr. nach ität. 
Kartoffelmehl per 100 brutto inkl. Sack. Loko 
nach 23,5 M., per dieſen —.— Febr., 


Febr.⸗März und per März⸗April 21.5 M. B., per April⸗Mai —,— 
Feuchte Kartoffelſtärke pro 11 2 e 


. 
inft 


Sack. Loko 11,3 M. 


ver 

Febr.⸗März —, per März⸗April — Gd. — W Durcscnis pez M. 
be age ned! Nr. O und 1 per 100 

influfive ner dieſen Monat und ver San.» Febr 20,05 bis 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth⸗ 
ſtand durchſchnittlich behaupten 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige erwieſen ſich im All⸗ 
gemeinen ziemlich feſt. 


Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. notirt. 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
nach ſchwächerer Eröffnung zu beſſeren aber ſchwankenden Kurſen mäßig 
l Franzoſen und Lombarden waren gleichfalls abgeſchwächt 
c ˙ ²˙ UAA RETTEN? WERRLFR 


Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mari. Livre Ster 


ling 


Muslenbiſche ones. m. 
ei et 57 168, 50 ba e St. Anl. Jg 4 rl.⸗Görlit 
i 8 2 Bi Fans. Soon — 48.40 8 2 ‚40 BerL«Gamb.L. I. & 4 101.50 G 
. 2 N. 1 8 1 5 5 92,50 G Altonaer 3% 1236.70 RC) er Fi „dom. h 103,30 8 
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Bericht 

, feiner bochbunt und glaſtg 281184 N. M. geringere 
il. mittlere Qualität 20180 Mart, ab IE bein 
150-1 oggen behauptet. feiner loco inländiſcher 140—142 
Mark, geſunde und mittlere Qualität 135—137 Mark, klamme abfallende 
Waare mit Auswuchs 130 —134 M. Ger ſte nominell, Brauwaare 
145—155 M., große und kleine Futtergerſte 125 — 136 M. — Hafer loco 
125—145 M. — ines Kochwaaxe 160 —170 Mark, Futterwaar⸗ 

144148 M. — Rübſen und Raps ohne Handel. — Spiritus, 
75 3 a 100 Prozent 47,50 —47,75 Mark. — Rubelkurs 


Von fremden Fonds waren a1 Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimiſche ſolide! Von den fremden Fonds waren Rufſiſche Anleihen ziemlich be⸗ 
hauptet, Fial u unverändert. Ungariſche 4 pCt. Goldrente ſchwach. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren ſeſt und ruhig, inlän⸗ 
diſche Eiſenbahnprioritäten belebt und theilweiſe höher. 

ankaktien lagen ruhig bei zumeiſt wenig veränderten Kurſen; 
Dien ee Deutſche Darmſtädter Bank abgeſchwächt. 
ſtriepapiere lagen ſchwach und ruhig; Montanwerthe ziemlich 

iwabütte etwas beſſer. 
e Etſenbahn⸗Aktien waren wenig verändert und ruhig: 
üdbahn matter, Mainz⸗Ludwigshaſen feſt. 


feſt; 
än 
Oſtpreußiſche 


; = 80 Mark. 1 Gulden öfter. Währung = 2 Mart. 7 Gulden ſudd ‚Währung — — me 12 Mart. 100 Guiden holl. Währung — 170 Mark. 
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